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Memminger
Feuerwehr...

Die aktive Mannschaft der
Freiwillige Feuerwehr Memming-
en besteht aus 113 Männern und
sieben Frauen und ist in fünf
Löschzüge organisiert. Hinzu
kommen verschiedene Fachbe-
reiche wie beispielsweise eine
ABC-Einheit. Die Memminger
Wehr hat einen eigenen, aus 30
Musikerinnen und Musikern
bestehenden Spielmannszug und
die Jugendfeuerwehr zählt 20
Jugendliche, davon drei Mäd-
chen. 

Weitere Informationen zur
gesamten Veranstaltung sind
unter http://150jahre.feuer-
wehr-memmingen.de zu finden.

Palliativstation im ...
Fortsetzung von Seite 1

Fortsetzung von Seite 1

Behandlungsplan und vielfältige
Therapieangebote stellen den
Patienten und seine Wünsche in
den Mittelpunkt der begleitenden
Versorgung. Hauptziel ist die
Linderung von Schmerzen und
Symptomen wie Atemnot, Übel-
keit, Abmagerung und allgemei-
ne Schwäche sowie von neurop-
sychiatrischen Störungen wie
Unruhe, Angst und Depres-
sionen. Unter »Palliative Care«
ist eine beschützende und ganz-
heitliche Behandlung und Pflege
von Patienten mit einer unheilba-
ren, stark fortgeschrittenen Er-
krankung und damit begrenzter
Lebenserwartung zu verstehen.
Der Leitgedanke dabei ist nicht
die Lebensverlängerung um
jeden Preis, sondern Erhaltung
der Lebensqualität bis zuletzt.
Das bedeutet für Mediziner und
Pflegepersonal: »Nicht dem
Leben Tage hinzuzufügen, son-
dern den verbleibenden Tagen
Leben«, wie Professor Albrecht
Pfeiffer betonte. Die Einrichtung

einer Palliativstation bedeutet für
den Chefarzt nicht nur eine
Optimierung der ärztlichen und
pflegerischen Versorgung unheil-
bar Kranker an ihrem Lebens-
ende, sondern ist auch »Aus-
druck einer gesellschaftlichen
Werteordnung im Umgang mit
diesen Patienten«, die - wenn
möglich - nach Stabilisierung
ihres physischen und psychischen
Zustandes nach Hause oder in ein
Pflegeheim beziehungsweise
Hospiz entlassen werden sollten.
Geht die Lebenszeit eines Patien-
ten in der Palliativstation zu
Ende, werden er und seine An-
gehörigen einfühlsam und wür-
devoll begleitet. Ministerialrätin
Dr. med. Gabriele Hartl (im Bild)
vom bayerischen Ministerium für
Umwelt und Gesundheit be-
zeichnete in ihrem Festvortrag
Palliativersorgung als »fachliches
Können plus Menschlichkeit«.
Die bayerische Staatsregierung,
die »aktive Sterbehilfe streng
ablehnt«, setzt ganz auf palliative

Medizin, unterhält zwei fachspe-
zifische Lehrstühle und liegt im
Ländervergleich an der Spitze.
Bereits vor vier Jahren wurde ein
Fachprogramm für Palliativsta-
tionen in Bayern mit dem ange-
strebten Ziel von 470 Betten er-
stellt. Das Klinikum Memmingen
hat alle anspruchsvollen Kriterien
dieses Fachprogramms erfüllt
und ist mit seinem überzeugen-
den Konzept anerkannt worden.
Die Umbau- und Einrichtungs-
kosten der neuen Station belau-
fen sich 295.000 Euro, wie
Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger im Rahmen seiner An-
sprache mitteilte. Davon konnten
40.000 Euro mit den großzü-
gigen Spenden des Lionsclub
Memmingen, der beiden Rotary
Clubs, des Round Table 34 und
des Vereins der Freunde und
Förderer Klinikum Memmingen
abgedeckt werden. Dafür hatte
sich der ehemalige Chefarzt der
Radiologie, Privatdozent Eduard
Wetzel, besonders eingesetzt.

»Einen Beitrag zur
Stadtentwicklung leisten«
Erster Spatenstich für Büro- und Wohnkomplex an der Donaustraße

Memmingen (es): Auf dem
ehemaligen Gelände des
Autohauses Hofmann an der
Donaustraße errichtet die
Josef Hebel Bauunterneh-
mung Büro- und Dienstleis-
tungs- sowie Wohngebäude.
Nachdem die Abrissarbeiten
im Grunde abgeschlossen
sind und auch bereits mit
ersten Bauarbeiten begonnen
wurde, erfolgte mit dem sym-
bolischen ersten Spatenstich
am vergangenen Freitag jetzt
der offizielle Startschuss für
den »Donaupark«.

Vor Vertretern aus Politik und
Wirtschaft zeigte sich Hebel-
Geschäftsführer Roland Filippi
erfreut darüber, dass nach mona-
telangen Planungen und Vorbe-
reitungen das rund zwölf Mill-
ionen Euro teure Projekt unter
Federführung seines Unterneh-
mens nun endlich Fahrt auf-
nimmt. Die bisherige Nutzung sei
wahrlich nicht mehr zeitgemäß
gewesen, mit dem »Donaupark«
wolle man einen zukunftsweisen-
den Beitrag für die Stadtent-
wicklung leisten. Aus diesem
Grund seien mit der Planung
bewusst ausschließlich heimische
Architekten und Ingenieurbüros
betraut worden und auch bei der
Bauausführung kämen überwie-
gend regionale Firmen zum Zug.
»Wir wollen an dieser Stelle eine
Symbiose aus Wohnen und
Arbeit schaffen«, so Filippi, der
zudem darauf setzt, dass das
Projekt von der Deutschen

Gesellschaft für nachhaltiges
Bauen zertifiziert wird. Für
Oberbürgermeister Dr. Ivo Hol-
zinger setzt die Realisierung des
»Donauparks« die positive Auf-
wärtsentwicklung in der »etwas
verlängerten Ulmer Vorstadt«
fort. Dies und der zugleich gelun-
gene Umzug des Autohauses

Hofmann ins Gewerbegebiet
Nord stellt aus seiner Sicht einen
wichtigen Schritt für die städti-
sche Weiterentwicklung in die-
sem Bereich dar.

Von Beginn an mit großem
Interesse verfolgt wurden die
Pläne für das Projekt auch von
der IHK, so der Vorsitzende der
Regionalversammlung Gerhard
Pfeifer. In gemeinsamen Gesprä-
chen mit der Firma Hebel war die
Kammer an der Entwicklung
eines gemeinsamen Konzeptes
für einen »prominenten Teil des
Areals« beteiligt. Wie Pfeifer wei-
ter ausführte, werde die IHK mit

ihrer Memminger Geschäftsstelle
vom Galgenberg in den »Donau-
park« umziehen. Darüber hinaus
wird das IHK-Bildungshaus für
die Stärkung seines Weiterbil-
dungsangebotes in Memmingen
Seminarräume anmieten und
schließlich wird auch das neue
Kompetenzzentrum »Gründung,

Finanzierung, Sanierung«, für das
Memmingen den Zuschlag erhal-
ten hat, hier angesiedelt. Mit die-
ser Einrichtung wolle die IHK
Schwaben ihre Aktivitäten im
Raum Memmingen-Unterallgäu
weiter verstärken.

Neben dem Büro- und Dienst-
leistungsgebäude entstehen auf
dem rund 7.000 Quadratmeter
großen Areal ein Wohngebäude
mit acht sogenannten Lofts sowie
im hinteren Bereich drei weitere
dreistöckige Wohngebäude. Ge-
plant sind zudem zwei Tief-
garagen sowie rund 30 ebenerdi-
ge Parkplätze.

Doppelter Grund zum Feiern
an der Lindenschule

15 Jahre Praxisklasse und Einweihung »Grünes Klassenzimmer«

Memmingen (ma): Trotz
andauernden Nieselregens
herrschte in der Lindenschule
fröhliche Feierstimmung: Das
einstige Experiment »Praxis-
klasse« ist seit 15 Jahren
erfolgreich und der Pausen-
hof, der in den letzten vier
Jahren zum »Grünen Klassen-
zimmer« umgestaltet wurde,
konnte jetzt eingeweiht wer-
den.

Nach einem flotten Schüler-Rap
begrüßte Rektor Franz Schneider
die geladenen Gäste. In seiner
Ansprache gab er einen Rück-
blick auf die Geschichte und
Entwicklung einer speziellen
Klasse: Nachdem Jahr für Jahr 30
bis 40 Hauptschüler ohne Ab-
schluss die Lindenschule verlie-
ßen, entstand die Idee, diese auf
dem Ausbildungs- und Arbeits-
markt chancenlosen Jugendli-
chen besonders zu fördern und
auf eine Berufsausbildung vorzu-
bereiten. Dabei sollten die indivi-
duellen Stärken mit einem kom-
binierten Lehrplan aus Theorie
und Praxis weiter entwickelt,
Selbstbewusstsein aufgebaut und
soziale Kompetenz vermittelt
werden. Um diese Idee umzuset-
zen, gingen die Initiatoren Franz
Schneider und Werner Habereder
auf die Suche nach einem Partner
für die Praxis. Das Kolpingbil-
dungswerk war sofort bereit, den
Jugendlichen einmal in der
Woche seine Werkstätten zur
Verfügung zu stellen, wo die
Meister die praktische Ausbil-
dung übernahmen. Martina
Weinmüller, in der Agentur für
Arbeit zuständig für jugendliche
Arbeitslose, war ebenfalls von der
Idee begeistert und sagte enge
Zusammenarbeit zu. Im Jahr
1995 startete die erste Praxis-

klasse an der Lindenschule als
Modellversuch in Bayern, der
schon bald große Aufmerksam-
keit fand und die Einführung die-
ser speziellen Förderklassen an
den bayerischen Hauptschulen
bewirkte. Die Praxisklassen wur-
den somit Basis der Maßnahmen
gegen Jugendarbeitslosigkeit, an
denen sich auch die Wirtschaft
beteiligte. An der Lindenschule
war das Projekt so erfolgreich,
dass ab dem Schuljahr 2006/-
2007 eine zweite Praxisklasse
eingerichtet wurde, nach deren
Besuch inzwischen alle Schüler-
innen und Schüler einen Ab-
schluss aufweisen können. Mit
diesem Projekt erhalten frustrier-
te, demotivierte, lernunlustige
und verhaltensauffällige Schüler
über ein an ihren Stärken orien-
tiertes Lern- und Praxisangebot
Erfolgserlebnisse und Motivatio-
nen, um die Schulpflicht positiv
beenden zu können. Sozial ge-
fährdete Schüler werden mit
besonderer pädagogischer Be-

treuung begleitet, Jugendliche
mit Migrationshintergrund bei
ihrer Integration gestärkt. Mit der
Umgestaltung von 500 Quadrat-
metern des Pausenhofes in ein
»Grünes Klassenzimmer« begann
eine Arbeitsgruppe, an der auch
Schüler aus den Praxisklassen
teilnahmen, vor vier Jahren. Mit
Unterstützung von Sponsoren
wurde mit Steinplatten, Anpflan-
zungen und Holzskulpturen
sowie einem Pizzaofen aus Lehm
ein natürlicher Raum geschaffen,
der bei entsprechendem Wetter
für Lesestunden, Projekte aus
dem Biologie-, Kunst- und Werk-
unterricht, Diskussionsrunden
oder einfach auch als »grünes
Rückzugsgebiet« in den Pausen
genutzt werden kann. Lehrerin
Gertrud Hofmann, die das Pro-
jekt begleitet hat, ließ die Ar-
beitsgruppe bei der Feierstunde
den Ablauf dokumentieren, eine
Fotoausstellung informierte de-
taillierter. 

KURZ & KNAPP

Das Durchtrennen eines symbolischen Bandes durch Rektor Franz
Schneider (rechts) und Schulamtsdirektor Dr. Ansgar Batzner fand
in Kurzform unter Regenschirmen statt, was der Freude aller
Beteiligten jedoch keinen Abbruch tat. Foto: Matern

»Kein Wahlkampf mit dem
Stadtverkehr«

Stadt reagiert auf Vorwürfe von Buchberger (ÖDP)

Memmingen (MK): Die
Stadtverwaltung hat auf die
Vorwürfe des ÖDP-Ober-
bürgermeisterkandidaten
Prof. Dr. Dieter Buchberger
reagiert. Dieser hatte die
Ablehnung des Oberbürger-
meisters einen privat-finan-
zierten Pendelbusverkehr
von allen Ortsteilen in die
Innenstadt am Samstag zu
genehmigen, kritisiert.

»Der ÖPNV ist mit öffentlichen
Mitteln finanziert. Insofern ist
aus rechtlichen Gründen keine
Möglichkeit gegeben, im Rahmen

des Wahlkampfes den ÖPNV-
Verkehr zweckzuentfremden«, so
die Robert Langer vom Hauptamt
namens der Stadtverwaltung. In
der Sache selbst hat der I. Senat
des Stadtrates den seinerzeitigen
Antrag zum Haushalt abgelehnt,
der das Konzept des Stadt-
verkehrs tangiert. 

So werden kostenlose Busse nur
zu besonderen Anlässen, wie
zum Beispiel an allen Ad-
ventssamstagen im Zuge des
Park-and-Ride-Verkehrs einge-
richtet. Gleichwohl sei die Stadt
interessiert, den ÖPNV in die
Stadtteile zu intensivieren. Dazu

müsse aber eine ausreichende
Nachfrage sichergestellt sein.
Generell kostenlose Fahrten in
die Stadtteile würden hingegen
das Stadtverkehrkonzept auf den
Kopf stellen, da ja Fahrgäste auf
den bestehenden Linien weiter-
hin ein Entgelt bezahlen müs-
sten. Für diese Ungleichbe-
handlung gebe es keinen vertret-
baren Grund. Wie Oberbür-
germeister Dr. Holzinger mitteil-
te, werde aber zur Zeit geprüft,
ob ein Sonderbusverkehr in die
Außenbezirke und Stadtteile am
Fischertagsvorabend eingerichtet
werden kann.

OB-Kandidaten
diskutieren

MM-Amendingen (MK): Die
Bürgerausschüsse Memmingens
veranstalten am Mittwoch, 23.
Juni, um 18.30 Uhr, im Pfarrheim
in Amendingen eine Podiums-
diskussion. Schwerpunktthema
ist die Stadtteilpolitik. Auf dem
Podium sitzen alle Kandidaten
zur Oberbürgermeisterwahl in
Memmingen am 4. Juli.

Claudia Roth in
Memmingen

Memmingen (MK): Auf Einla-
dung des Kreisverbandes wird die
Bundesvorsitzende von Bündnis
90/Die Grünen, Claudia Roth
am Samstag, 26. Juni, zu Besuch
in Memmingen sein. Sie wird
von etwa 10 bis 11 Uhr am Info-
stand der Grünen in der Kramer-
straße, Eingang zum Marktplatz,
zu Bürgergesprächen zur Verfü-
gung stehen. Etwa von 11 bis
gegen 12 Uhr wird Roth auf dem
Stadthallenvorplatz in einer Rede
zu den Bürgern der Stadt Mem-
mingen sprechen.

Wahltermine
Buchberger

MM-Volkratshofen (MK): Der
Oberbürgermeisterkandidat der
ÖDP, Prof. Dieter Buchberger
lädt zu einem Termin über die
Entwicklung Memmingens ein.
Dieser findet am Freitag, 25. Juni,
20 Uhr, in Volkratshofen im
Gasthaus »Drei Länder« statt.

Wahltermine
Knoll

Memmingen (MK): Rede und
Antwort wird die OB-Kandidatin
der Memminger CSU am Don-
nerstag, 24. Juni, sowie am Don-
nerstag, 1. Juli, in »Knolls Kaffee«
am Rossmarkt stehen. Die Ver-
anstaltungen finden jeweils zwi-
schen 9 und 12 Uhr statt.

Wahltermine
Holzinger

Memmingen (MK): Die Wahl-
termine von OB Dr. Ivo Holzinger
sind am Donnerstag, 24. Juni,
19.30 Uhr, Buxach-Hart, Bürger-
haus, am Freitag, 25. Juni, 17
Uhr, Kalkerfeld, beim Sonnen-
studio »Scooter« und am Sams-
tag, 26. Juni, 18 Uhr, Buxach-
Hart, Gasthaus »Zur Garten-
schenke«. Zusätzlich findet man
Holzinger  jeden Samstag in der
Fußgängerzone vor dem ehemali-
gen Witt Weiden am SPD-
Wahlkampfstand.

Verwaltung
geschlossen

Memmingen (MK): Wegen
einer betrieblichen Veranstaltung
der Stadtverwaltung Memming-
en am Freitag, 25. Juni, bleiben
die Dienststellen (einschließlich
Hallenbad) geschlossen.

ANZEIGE

„Nicht nur, dass jetzt unser Sohn und Freunde in Sachen Finanzen
und Vorsorge richtig gut aufgestellt sind – ich habe dadurch ebenfalls
einen direkten Wertzuwachs“, freute sich Ingrid Carle Wagenbach, als
sie den Goldbarren im aktuellen Wert von 555 Euro von Ihrem Vermö-
gensberater Harald Konrad überreicht bekam. 
Der weitere Gewinner, Tobias Kugelmann, hatte den Repräsentanten
für Deutsche Vermögensberatung aus Egg a.d. Günz zunächst von
seiner Oma, dann von seiner Mutter als Gesprächspartner empfohlen
bekommen. Später hatte er seinen Berater als Tipp an Freunde wei-
tergereicht, woraufhin er an einer Losaktion des renommierten Fi-
nanzdienstleisters teilgenommen hat – und gewann!

Frau Jansen, Hauptgeschäftsstellenleiterin der DVAG in Memmingen
und seit fast 35 Jahren als Vermögensberaterin tätig, gratulierte und
meinte: „Es ist die langjährige Erfahrung unserer Kunden, dass eine
Empfehlung zu einem Gespräch und der Zusammenarbeit mit einer/m
Vermögensberater/in von uns zu den wertvollsten Tipps im Leben ei-
ner Familie zählt. Nicht umsonst wurde soeben von der ServiceRating
nach einem „Sehr Gut“ nun das Prädikat „Excellent“ an die DVAG ver-
liehen. Wir leben das in meinem Team seit Jahrzehnten.“

Preisgewinn und zufriedene Freunde
für Finanzbeamtin und Fußballer


